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Keine Pieisechöliung für Lebensmittel.
Um dem von ihm aufgestellten Grundfatz, Preiserhdi

hungen für Lebensmittel nicht zuzulasfen, auf den einzelnen
Gebieten erneut Nachdruck zu verleihen, hat der Reichsmis
nister für Ernährung und Landwirtschaft folgende Anord-
nungen erlassen bzw. den Reichsnährftand mit dem Erlaß
beauftragt und in einer Befprechung mit den Länderregies
rungen, Oberpräsidenten und den Vertretern der Preisüber-
wachungsstellen bekanntgegeben:

1. Fleisch� und schwatzt-reife.
Durch eine Verordnung des Reichsminifters für Ernäh-

rung und Landwirtschaft werden die Preise für Schweine-
fleifch, intändifches Schweineschmalz Rindfleifch und Rinden
talg grundfätzlich auf den Stand vom 31. März
1 935 zur üdgeführt. Ausgenommen von dieser Re-
gelung sind einige wenige Fleifchsortem die erfahrungsge-
mäß für den Verbrauch der breiten Schichten des Volkes
keine Rolle spielen, z. B. Filet Für Kalbfleisch sind die
obersten Landesbehörden und die Oberpräfidenten ermäch-
tigt worden, im Bedarssfalle eine entsprechende» Regelung.
zu treffen. 

2. ßartossetpreisr.
Durch eine Anordnung der hauptvereinigung der deut-

icben Kartoifelwirtfctiaft werden ab 1. September 1935 die
Erzeugerpreise für Speisekartoffeln in der diesjährigen Ernte
je nach Sorte und herkunft bis zu 50 P-fennigen ie

« Z e n t n e r n i e d r i g e r feftgefetzt als im Vorfahr. Gleich-
zeitig hat der Reichsminister die Preisüberwachungsftellen
angewiesen, auf Grund dieser Erzeugerpreise Verbrauchers
höchftpreife festzusetzen, um zu erreichen, daß die Senkung
der Erzeuger-preise den Verbrauchern ungemindert zugute-
rammt. »»

Z» Speifeol-Preife.
Um den Preisüberwachungsstellen eine feste Grund-

lage für die Ueberwachung des Speifeölpreifes zu geben,
hat der Reichsminifter die Reichs telle für Oele und Fette
veranlaßt, ab 1. September 19 5 E r z e u g e r h ö eh ft -
p r e i s e f ü r P f l a n z e n tue festzusetzen, bei deren Ueber-
schreitung das Jnverkehrbringen ausgefchloffen ist. Nachdem
bereits für Butter und Margarine seit langer Zeit durch
entfprechende Anordnungen Preisfteigerungen ausgeschlos-
sen sind, sind damit die Preise bei allen wefentlichen Speise-
fetten ftabilisierü «.

5. �äfepreife.
Durch eine Anordnung des Reichsnährftandes werden

mit fofortiger Wirkung Erzeugerhöchftpreife für
fEmmentaler Käf e feftgefetzt, wodurch die bisherigen
Berbraucherpreife eine Senkung und Feftlegung erfahren.

Mnsiergültige Iiassenpotitit
0er Reiihsärzteführer über das anerkennende Urteil des

Strafrechtskongrefses
Die Tatsache, daß auf dem internationalen Strafrechts-

tongreß zu Berlin mit großer Mehrheit der internationalen
ceilnehmer die deutsche Sterilifationsgefetzgebung ohne Vor-
schalt gutgeheißen wurde, veranlaßte die Nationalfozialis
�tiiche �Barteitorreiponbena, den Reikhsärzteführer und
hauptamtsleiter im Hauptamt für Volksgefunsdheih Pg. Dr.
Wagner, München, hierzu zu befragen.

Pg. Dr. Wagner erklärte auf die Frage: Was bedeutet
oie Niederlage der Gegner der deutfchen Sterilifationsgefetzs
ebung auf dem internationalen Strafrechtskongreß für
eutfchlandi

..Hierdnrch wurde eindeutig die hetzkampagne gewisser
iireise des In� und Anstandes gegen unsere Sterilisations-
Iefelzgebung als reiner Ausfluß bösen Willens entlarvt. Ein
internationales Forum bescheinigte uns. daß unsere Gefetk
sebung zum Sehn e von Rufe unb Nation mnftergiiltig
ist! Dabei ist zu achten. da die Teitiie mer des inter-
nationalen Strafrechtskongref es, die fid! f r die deutsche
sterilifationsgefehgebung aus machen, das keineswegs aus
ægendivelchen freundlichen Erwägungen heraus taten. Son-
iern lediglich. weil sich heraus esteltt hat. daß diese unsere
Deiche, von völkischen Jiotwen igkeiten diktiert. jeder sach-
ichen Untersuchung flandznhalten vermögen.�

�a� msi  . II! gemessen», � � � . »:-� reg unikeskeichs anzlers oerlgfeiiR dem er denidgsoiiäätekß

ZuTn Schluß ikrklärte der Reichsärzteführer, man könne
ihne weiteres behaupten, daß Deutschland, durch die in t e r-
iationale Anerkennun aus berufenem
N und e, die ihm in bezug auf Feine Gesetze zum Schutze
ier gesunden Fort- und höher-entwicklung der Nation zuteil
worden sei, auch bestätigt erhalten habe, daß es ich um die
Förderung des allgemeinen men chlichen: o rtfch ritte s . der fa in der Gesundheit der Glieder der
Ration begründet liege, verdient gemacht habe· »Das� dürfte
ein kalter Strahl für diejenigen sein, die immer noch mit
ilutigen Greuelmärchen hausieren gehen und u behauptenwagen, wir wollten an die Stelle der Menschlichkeit die
Barbarei fegen.

Dei Führer an den Bevölkeiuiigstongiet
Jn der zweiten Vollsilznng des Jnternatioiialen Kon-

grefses für Bevölkerungswiffenschaft wurde zunächst unter
satt- »ein Be

für seine bedeutungsvolle Arbeit auf den iviihtigen Gebieten
der Bevölkeruugspolitik nnd Rassenpslege einen vollen Er�
folg wünscht. »

Danach hielten amerikanische, fchweizerilche und deutsche
Fachmänner Vorträge. Der amerikanische Professor C a ni p-
b e l l stellte fest, daß das Deutsche Reich unter der Führung
raffebdivußt eingestellter Männer eine umfaffende Rassen-
volitik der Bevölkerunasentwickluna und Volksaufartung
geschaffen habe, die ihmeinen Pliitz in de r R affen-
gefchichte der Welt sichere. Professor LiindborgsUpfala, gab ber Anficht der fchwedifchen und norwiåifchenFachgelehrten mit den Worten Ausdruck »Deutfche iffeiis
fchaftler machen fegt Wettgefchichtei« Ein einem einftündigen
Vortrag behandelte dann der Leiter des deutfchen russen-
politifchen Amtes, Dr. Walter G r oß , den geistigen Kampf
um die Rassenpflege Zu einem Höhepunkt fuhrte feine
Schlußausführung über das raffenkundliche Gebiet. Die
ganze Erbpflege darf nicht zu Spannungen zwilchen den
Völkern, Rafsendünkel und Rassenhaß führen. Der Rassen-
hygieniker weiß, daß die Berückfichtigun der Raffenunters
sehiede zu einer größeren Achtung vor an eren Rassen führt
und damit zur Stabilifierung der Menschhiit in gleichberech-
tigten Nationen.

Die Aechtmig als schwerste Strafe
An ber; Spitze der Strafen wird im neuen deutfchen

Strafrecht die Aechtung stehen. Die Bestimmungen über die
Aechtung sollen nach den Befchliiffen der amtlichen Straf-
rechtskommifsion folgenden Wortlaut haben:

�öai ein Verbrecher deutscher Staatsangehörigkeit fid!
durch feine Tat für immer aus der Volksgemeins aft aus-
geschlossen. so ist er in den efetzlich zugelafsenen ällen zu
ad!t_en. Die Aeihtun »Ist mit er Todesftrafe verbunden. Der
Geachtete gilt als ur ehrlos erklärt nnd verliert darüber
inansjür seine Person die deutsche Staaksange örigkeit
owie» die Gefchaftsfähigkeit einfchließtieh ber Iähig eit, eine
Verfügung von Todes wegen zu errichten; eine nad! ber
Tat errichtete Verfügung von Todes wegen wird unwirk-
sam. Mit der Aethtung kann die Einziehung des Ver�
mögens des Verurteilten verbunden werden. Die Aechtnng
wird mit der Rechtskraft des Urteils wirksam. Sie ist öf--
fenllith bekannlzumachenf
Fast 500 000 Befuther auf der Fnnlfchau

Berlin. 29. August. Die 12. Große Deutfche Rundfunks
ausstetlung hat ihre Pforten endgültig geschlossen. Durchsdie Drehkreuze wurden in diesen gueiölfeinhalb Tagen 480 O00
Befucher gezahlt gegen 300 000 facher im Voriahre. Sie
setzten lich zu etwa 40 Prozent aus Berliner-n und zu 60
Prozent aus auswärtigen Besuchern zusammen. Ge en das
ahr 1934 ist sonst eine Befuchsftei erung oon 60 rozent

eingetreten. � Es wurden allein 15 ausverkaufte Sonder-
üge gefahren und über 1000 Gefellfchaftsfahrten heran;ftalteh Auch wurde von der Sonntagsrückfahrkarte mit ver-
längerter Gültiäkeitsdauer innerhalb der Zwisiilometerssoneansgiebigfter ebrauch gemacht. Unter den Vefuchern fah
man zahlreiche Ausländer aus allen Teilen der Welt.

l9Z5.

Chronik des Tages
Jm Frankfurter Goethehaus fand die Ueberreichung

Des Goethepreises an Professor Dr. hermann Stegemannstatt. �
Der  Erweiterungsbau bes Goetheätiationalmufeuins

in Weimar wurde in Gegenwart des Reichsftatthalters in
Thüringen feierlich eingeweiht.

Die Aufzenminifter der vier nordischen Länder � Däne-
mark, Schweden, Norwegen und Finnland � find in Oslo
«,u einer gemeinsamen Besprechung zusammengetreten.

Aus Cannes wird berichtet: Der Prinz von Wales, der
hier auf Ferien ist, ftattete einem britifrhen, einem franzö-
ifchen unb einem italienifchen Kriegsschiff Besuche ab. Auf
dem italienischen Zerftörer ,,Bianchi« blieb er vierzig Mi-
iuten. - Bevor er. von Bord ging, nahm er in der Schiffss
nefse mit deiikitalienifchen Offizieren ein Getränk zu lich.

,,Times« zufolge vermutet, der griechifche Fiiianzminis
ster habe König Georg von Griechenland erklärt, die griechi-
�ehe Regierung wünsche die Volksabftimmung uber die Frage
einer Rückkehr: des Königs aufzufchiebem

Die viershistbstgrönland bin Eisnot geratenen Pglztiers·« · &#39; - s «« �l ·t· d · ....9M.-..IV« ». z: »  !.i;;FFF3;.i9n...sJ-e3xw.gg1xchs3»,» r �r z

Trauerfeier im Lufigarten ·
__ Die bisher bei dem Einfturzunglück in der Hernianw

 Baring-Straße geborgenen Toten sollen am� reitag in feier-
licher Weise beigesetzt werden.
Gan Groß-Berlin·der NDAP ausgerichteh Die Feier wird
so gestaltet. daß sie und! für diejenigen Opfer des Ungliicks
gilt. die bis zuin Freitag noch nicht gebar en sein follten «
und die deshalb auch an diesem Tage no
werden können. . » � ·

Die Lei en werden gegenüber der Weftbatuftrade des
Schlosses au ebahrt. Die Leiclienfeier beginnt mit bem
Trauermars ausder ,,Eroica« von Beethoven. Anfchließeiid

nicht beerdigt

sprechen ein atholifcher und ein evangelifcher Pfarrer. Dann . .singt der Arbeitsdienst das Lied »Nichts kann uns rauben
Liebe und Glaube zu diesem Lande«. Hierauf wird Reichs-
organifationsleiter und Leiter der Deutschen Arbeitsfront
Dr. Leu, prechen. Während des Liedes »Ich tt&#39; einen
Kameraden werden Kränze des Führers, der eichsmini-
ster und anderer führender Perfönlichkeiten an den Sär en
niedergelegt werden. Anfchließend hält Reichsminifter r.
Goebbels die Gedenkrede. Als Abfchluß der Trauer-
ieier werden die Nationalhymnen angestimmt.

Anfihließend werden die Särge auf ßeichentraftmagenu ben verschiedenen Friedhöfen ge tacht, auf denen die ei-
fetzung der Toten ftattfindet

sc
Nachprüfung der Sirherheitsverhättnisfe
Der Rei - und preußisihe Berkehrsminifter hat, ver-

anlaßt durrh eststellungsen auf der Unglücksftelle her-mann-
Görin Straße, unverzügiich eine genaue Nachprüfung derSichergeitsverhältni e auf} _allen Baustellen der Nord-Süd-Bahn durchfuhren la en. die Untersuchungenunsd die sich aus
ihnen ergebenden Maßnahmen· konnten bereits abgefchlo enwerden. Die erforderlichen Sicherheiten auf den Baufte enfind gewährleistet. °

Halbmast am Freitag
« Berlin. 29. August.

Reichsinnenminifter Dr. Frick hat angeordnet, daß am
kommenden Freitag, dem Beifetzungstag der Opfer bei der
Einfturzkatastrophe am Brandenburger Tor, sämtliche staat-lieben Gebäude lialbmaft fing-sen.

Kraftivagenuiifall des Minister-s Feii
Wien. 28. August.

Auf der Bundesftraße Wien�-�Lin»z knapp vor der Ein·fahrt in die Ort chat Gablitz bei Wien geriet der Kraft�
wagen des Bun· esininisterssMafor Fey ins Schteuderi
und fuhr gegen einen Baum. -

Der Minister erlitt einen Jia enbeinbruth und schnitt«
wnuden im G· chi. Die übrigen nsa en des tikaftwagenh
darunter der dintant seh-s. wurden ein!! verletzt.

Das Begrä nis wird vom «· i



Politische Rundschau
Ausweisung eines rumänifchen Staatsbürgers. Der

rumänische Staatsangehörige Jcincu Chißes ist aus dem
Reichsgebiet ausgewiesen worden. Man eht wohl nicht
fehl, wenn man in dieser Maßnahme eine ntwort auf die
in besonders unerhörter Form vorgenommene Ausweisung
eines deutichen Presfevertreters aus Rumänien erblickt.

Jieue Zuständigkeit für Verforgungsberechtigte der
Wehrmacht. 3m Einvernehmen mit Dem Reichskriegsminii
ster und Oberbefehlshaber der Wehrmacht und dem Reichs·
minister der Finanzen gehen mit Wirkung vom l. Oktober«
1935 ab die Vers-«» «, «, · », ·, «&#39; der Angehörigen
der Wehrmacht Meer. Kriegsmarine und Luftwaffe! und
ihrer Hinterbliebenen von den Versorguiiagzsbehörden auf die
hierfür bestimmten Dienststellen r ehrm-acht  Wehr-dezickssk � �lLfm » « &#39; »; und die Zivilbers
waltungsbe örden �- Versdrgungabteiliing �- in der entmili-
tarifierten one über.

Ueber 1700 neue äleinsiedlungeii für Schlesivig«holslein.
Unter Vorsitz des Gauleiters und Oberpräsidenten Lohse fan-
den in Kiel Beratungen über ein umfangreiches Bauprm
ramm statt, das die Errichtung von t725 neuen Klein-Fiedlungen in 112 Stadt- und Landgemeinden der Provinz

Schleswigsholsteiii vorsieht.
Sowietrufsifctyfranzäsifche Waffenverbrüderunxk Die

unter Führung des stellvertretenden Chefs der Roten Ar-
mee, Sfehiatin, stehenden svwietrussischen Militärabordnun-
gen, die den großen französifchen herbstmanövern beiwoh-
nen werden, wurden von dem Generalstabsehef des Ober«
kommandierenden der französischen Armee, General Game-
:lin, und von dem stellvertretenden Generalsiabscheß Gene- ,
rat Loiseau, der fich demnächst zu den Manövern der Roten
Armee in die Ukraine begibt, empfangen.
· Hochberratsprozeß gegen den früheren Ehef der Wiener

Sicherheitspolizei. Vor dem Militärgerichtshof in Wien
begann der Prozeß gegen den früheren Ehef der Wiener
Sicherheitspoliaei, Polizeidirektor hosrat Dr. Otto Stein-
hängt. Die Anklage wirft Steinhäusl vor, daß er im Juli
1934 in Wien von dem Plan eines Anschlages auf das
Vundeskanzleramt gewußt und diesen Plan gebilligt habe.

Eineinhalbsiundiger Minister-ra-
Ekposcs Alnfsolinis über die internationale Lage.

Rom, 29. August.
In den gären Nachmittagsstunden des. Mittwoch ist imRathaus zu ozen der im In« und Auslande mit allergröß-

ter Spannung erwartete Ministerrat unter Vorsitz des ita-
lienischen Ministerpräsidenten und in Anwesenheit von sechsMin stern und 13 Staatssekretären zusammengetreten. Ec-
handelt sich hierbei um den ersten Ministerrat des faschi-
stischen Italien, der außerhalb Roms ftattfand.

nach lzfstiindi er Beratung war der« Ministerrat be-endet. Wie inan h rt. hat Mufsolini einxcbn ührliches  E;pofe der internationalen Ca e gegeben un -hie Richtlinieii
der Politik Italiens aufgeze chnet. Diese Darlegungen sol-
len sich im allgemeinen im Rahmen des·Interviews bewegt
haben, Das MuÆni dieser Tage dem -S nderberichterstabter der« »Daily il« gewährt hat. Mit ini hat weiter
den italienischen Standpunkt in der Sanktionsfrage darge-legt und d e für Genf vorbereitete Denks rift erläutert.
Breiten- Raum hat sodann die Erörterung er Frage ein-
genommen. welchen Standpunkt Italien zum Völkerbund
einnehme. unh wie es sich verhalten wird. falls die Genfer
fIiäsititntiou irgendwelche gegen Italien gerichteten Beschlüsseia .

Die Ausführungen Mnsfolinis wurden vom Mini terrat
mit großem Beifall aufgenommen und« einstimmig g illigt.

Die Alpenmanöver beendet-
Das italienische Alpenmanöver ist beendet. Den Ma-

növern folgen am Freitag Scharfschießiidungen der Attil-
lerie und Jnfanterie und am Sonnabend »die, große Parade·.
Der das Manöver leitende General A o erklärte in der
Manöverkritik, an der Musfolini, die hefs der auslän-
dischen Militärniissisncm Minister. Senatoren und Abgeord-

�i1 Opera«" eneore-etcumuvu «.- VERLAG cum�: nannte, wenn;
�2. Fortsetzung-s » .

Dann �hörte Holland, wie mehrere Leute aus dem
Haus sturzten und unter zorziigeirstiiifen nach vorn
eilten. Das war der Augenblick, aiifsdeii ergeivartet
atte. _. .
Durch ein offenstehendes Fenster, dass fich Enavv übel!

der Raiiipe befand, drang er ins. unsre, tastetesich
durch mehrere Räume und fand e- dlich- einen Licht-
fchein, der durch eine risfige Tür sgiiinmerte » .Er faßte nach der Pistole, entsi Yzertesfie und blickte
Durch die Ritze in das beleuchtete s» immer«

Auf einem groben Tisch stand eiiie.-Qellateriie. Und
in ihrem triiben Lichtkreis entdcckte»er die Gefuchtem
Sie lagen eng nebeneinander, aii Hunden und Füßen
gefesselt, auf dem Boden. Sonst fehlen sich niemand im
Aimnier zii befinden.

,,Hören Sie doch, Doiiiia Suaiiita!� vernahm er
Sigrids Stimme. ,,Das siiid iiiifere Befreier»» ,,Machen Sie sich keine Hoffnungen« laiitete die ver-
zweifelte Antwort. �ach kenne den· Ort, an den man
uns gebracht hat. Er ist uneinnehmbar. Selbst wenn
eine anze Kompanie Soldaten draußen stünde, könnteuiis Feine Hilfe werden. - Waruuvsie iiberlliiupt den
nutzlofeiigVerfiicli unternehmen, der unsere eigene Lagenur verfchliniinern kann? Wenn mein Bruder �- ��«

Weiter kam sie nicht, Denn Hollaniitbar eingetreten.
�tltiihig bIeibenWfIiifterte er, obgleich-set· aiii liebsten

vor tksreiide aiifgejaiiclizt nnd Sigrid. in die Arnie ge-
schlossen hätte. «

Sigrid Räder starrte.ihii an wie ein leibhaftigesMinder. »Mutter - du? � Mein Gott. ist das ivirk ichwa ir"&#39; ·
Zuin erstenmal, iin Ueberfchibang ihrer Freude, hatte

sie ihn mit dein vertraiiteii »Du« aiigesprochen.

neieii·teilnahmen, die taktifchen Uebungen hätten bewiesen,daß die »schnellen Divisionen« und die ,,motorisierte Division
Trentvsim schwierigen Alpengelände zufriedenstellend ope-
rieren»konnten. Am legten Tage der Manöver hatten sich
der König und Mussolini im Manüvergelände getroffen.
Mussolini begab sieh sodann nach Fondo, wo die deutschen,
amerikanischem·belgischen, iugoslacvischen und österreichilchen
Osfizierevnd die deutschen und amerikanifchen Journalisteii
seine Fruhstucksgäfte waren.

Einfeiiige Wahlborbereiinngen
citauischer Eingriff in die Rechte der Memelländer.

. klomm. 29. August.
Der amtierende Vorsitzende des litauischen Direktoriums

des Memellebietes, Bruoelaitis, hat ietzt von seinem ihni
durch das neue Wahlgefetz zugestandenen Alleinrecht weiter-
hin Gebrauch gemacht, indem er in Durchführung der Wahl
die Mitglieder der Wahlkreiskommisfion und die Vorfitzens
den der einzelnen Stimmbezlrke ernannt hat. Zum Vor-
sitzenden der Wahlkreiskommisfivn ist Gailius ernannt wor-
den, dessen man fich aus der Zeit Des Kirchenkampfes im
Memelaebiet nnd aus Den letzten Jahren als eines wüten-
oen Bekämpfers des Deutschtums in jeder Beziehung er-
innert. Unter den vier Mitgliedern befindet sich auch Der
frühere litauifche Ministerpräsident Galvanauskas, der nie-
mals Memelländer gewesen und durch seine ausgesprochene
Deutschfeindlichkeit allgemein bekannt ist. Es befindet sich
auch nicht ein einziges Mitglied der Mehrheitsparteien des
Landtages oder der Memeler Stadtverordnetenbersammlung
in der Wahlkreiskvmmission Außer den Litauern ist nur
noch der sozialdemokratische Abgeordnete Pannars als fünf-
tes Mitglied der Wahlkreiskvminission herangezogen
worden.

Der Vorfitzende dieser neuen Wahlkreiskoinmifsiom
Gailius, hat nun auch im gleichen Zuge die Vorsitzenden der
durch einen früheren Erlaß von Bruvelaitis von 198 auf 63
herabgefehten Stiinmbezirke ernannt. und zwar ausschließ-
lich Litauer oder Personen, die den Mehrheitsparteien des
Memelgebietes nidht angehören unD nie angehört haben,
sondern in der Mehrzahl von Brubelaitis oder Reisgys kom-
mifsarifch ernannte Amte-verstehen aus tiowno zugereiste
litauische Beamte oder sogar litauische Militärpersonen sind.
Auch in den 13 Stimmbezirken der Stadt Memel ist nicht
ein einziger Deutscher zum Vorsitzenden ernannt worden.
Die Absichten, die mit einer derartig einseitigen Wehlaut-e-
Iiiung verbunden find, lassen kaum einein Zweifel mehraum.

Dei« litauische Bauernstreik
Scharfe Maßnahmen des Kriegskommandantein

Der Bauernstreik in Litauen daiiert weiter« an, so daß
die Stadt Kowno auch am Mittwoch ohne Milch blieb. »Im
usammenhang mit den blutigen Zusamnienstößen zwischen
treikenden und der Polizei, wobei vier Polizisten durch

Steinwürfe schwer verlegt unh Drei Bauern erschossen wur-
den, erläßt der Kownoer Kriegskommandant durch Anschtag
einen Befehl, in dem auf Grund des Sonderstaatsschutzges
setzes scharfe Maßnahmen gegen die Streikenden angeord-net werden.

Der Befehl weist darauf hin, daß staatsfeindliche Eie-
mente an verschiedenen Stellen die zufuhr von Lebensmit-
teln behindert, Lebensmittel vernichtet und Widerstand ge-
gen den staatlichen Ordnungsdienst geleistet hätten. Wer
weiterhin Widerstand ge en die Staatsgewalt leiste. undden Verkehr auf den Zufuhrftraßen störte, wird sofort vor
»ein Feldgerikht gest lt.

Jm Streikgebiet wird durch berittene Polizei ein ver-
stärkter Ordnungsdienst dur geführt. Aus dem amtlichen
Bericht über die Unruhen ge t hervor, daß die Bauern bei
ihrem Vorgehen gegen die Polizei von �a o m m u n i ft e n
und sonstifkm Gesindel« unterstiitzt worden find. Also auchhier eineuswirkung der Moskauer Kampfparole

,,Sigrid!« Die Au eii waren Holland feucht vor Glück
und Erschütteriinkx n der nächsten Seknnde riß er sich
mit aller Kraft zusammen. »Ist einer von den Ban-
diten im Haus?« ·

»Es-jemand! Der Mann, der uns bewachte, rannte wie
besefien davon, als die ersten Scgüffe knallten. Sie wer-
de setzt alle vorn ani Eingang er Schlucht fein.�

un erst eilte Holland aus Sigrid zu, schnitt mit
feinem tlliesser ihr - efseln entzwei, hob die Schwankende
zu sich enipor und chloß sie in die Arme.

,,Sigr« l« stammelte er. »Nun wird keine Macht der
Welt dich mehr von meiner Seite reißenkönnenf

Sie hielt unter Lachen und Weinen seinen Hals um-
klammern ohne« daß sie fähig gewesen wäre,· ein Wort
zu sprechen.

Die beiden anderen Frauen ahnten allmählich die Zu-
sammenhänge. Ihre Augen hingen dankbar an der Ge-
stalt des Fremden. -

Schließlich faßte Juanita sich ein Herz. ,,Oh, bitte,
Senhor, wennSie auch uns befreien wollten." .

Da nahm Sigrid Holland das Messer aus der Hand
iiiiderloste ihre Schicksalsgeiiofsinneii von den Fesseln.

»Der Himmel moge Ihre Zukunft mit Glück über-
fchutten!� schluchzte Iuanitas Mutter.
sz-Wir wellen es hoffen» sagte, Holland freundlich.»Aber znnachst satt-»wir noch keineswegs außer all rGefahr. Wiesfteht es init Ihren Kräften, Senhoritas «

t-�S
Z

Er fah sie alle drei tapfer lächeln und die ähne zu-
sainmenbeißen Da driickte er jeder von inen eineistvle in die Hand.

,»,Es·wird voriiitsficlitlicli iiicht allzn gefährlich werden.
Wir uberruiiipeln die Burschen von hinten und dannErträgen sie ivohl einsehen, daß sie nichts mehr zu hoffen

{im Schutz der Finsternis gelaiig es den vieren ohne
2lltuhe, uiigefehen bis ziiiii Taleiiigaiig borzufchleiiheiu
Unterwegs gab Holland feine Weifuugein

Dichtstehendes Bnfchiverh das sich bis unmittelbar an
den Engpasi hinzog, ermöglichte das Ans teichen bis
auf wenige Meter. Auf deni Boden liegend, iefz Holland
die Frauen nach beiden Seiten ausschwärmen, so daßsie init ihren Waffen den Rückweg ins Tal vollkommen
perrten.

dos schien verfehentlich ins Bein
fein. Er warf anfheulend feine
in di Kni

i e e If s o
Wichtige Beschlüsse in Madrid

Madrid, 29. August.
Der spanische Piinisterrat beschäftigte fiel! eingehend mit

uer internationalen Lage und nahm einen Bericht des
Außenministers entgegen. Die Minister gaben die Erklä-
rung ab, daß Spanien jederzeit bereit sei, als Mitglied des
Völkerbundes seine Zustimmung und feine Unterstützung für
eine friedliche Lösung der internationalen Konflikte zu ge-
ben. Mit der Vertretung Spaniens in der Völkerbundss
sitzung wurden Madariaga und Olivan beauftragt. �

Die spanischen Vertreter sollen am 5. September dem
am gleichen Tage in Madrid unter dem Vorsitz des Staats-
präfidenten stattfindenden Minifterrat ihre Eindrüike aus
Genf mitteilen, Damit notfalls sofort über Spaniens Ver-
halten in Genf weitere Richllinien gegeben werden können.

Der Kriegsminifter ist ermächtigt worden, für das Heer
Kriegsmaterial im Werte von 4 Millionen Pefeten anzu-
schaffen. Weitere Befchlüsse betrafen den Kampf gegen die
Verbrechen Jn Anbetracht der zunehmenden Ueberfälle sol-
len Todesurteile vollstreckt werden.

Ans Stadt und Land
Hamburg baut «eine neue llntergrunhbahn. Wie die

yamburger ihochbahnverwaltung mitteilt, soll in Kürze mit
dem Bau ener neuen Untergrundbahnstrecke von Jung«
fernstieg nach Horn begonnen werden, da diese Strecke sich
infolge der überaus regen Bautätigkeit im Stadtteil horn
als eine dringende Notwendigkeit ergeben hat. Der gesanite
Plan erfordert einen Betrag von zehn Millionen Mark,
davon werden allein rund sechs Millionen Mark für Löhne
veranschlagt. Für das gesamte Bauoorhaben werden etma�
700 Arbeiter eingeftellt, die in 560 O00 Tagewerken Beschäf-
rigung finden.

Zwei Münchener Bergsteiger vermißt. Zu einer Erst-
besteigung der Nordwand des Eigers, eines der letzten noch
nicht geldften Problenie der Alpen, sind vor acht Tagen
die Münchener Alpinifien Max Sedlmayr und Karl Meh-
ringer von Alpiglen bei Grindelwald aus an gestiegen.
Von hier und von der Station Eigenwand der ungsrau-
bahn aus konnten sie gut beobachtet werden, bis die am
Sonnabend niedergegangenen schweren Gewitter, die starke
Wolkew und Nebelbildung im Gefolge --hatten, sowie die
später« einsetzenden Schneefälle ieDe meitere Beobachtung
verhindertem Da auch sonst keine Signale von den beiden
Kletterern zu erhalten waren, so wird das Schlimmste be-
fürchtet. Jn Grindelwald wurden· bereits Vorkehrun en
getroffen, um, sobald sich das Wetter aufhellt, eine et-
iiingsmannfchaft auszuschicken Auch ein Militärflieger hat
sich bereit gemacht, um dann mit einem Flugzeug die 1500
Meter hohe Wand abzusuchen.

Dei· Sarg von Anastasius Grün erbrechen. Nach einer
Meldung aus Laibach drangen unbekannte Täter in die
Familiengrufi der Grafen Auersperg in der Nähe des Schlos-
ispss Thurn bei Bur seid ein. Sie öffneten den Sarg des
Grafen Alexander uersperg, der unter dem Dichternamen
unaftafius Grün vor fast hundert- Jahren als bedeutender
Lyriker ln die deutsche Literatusrgeschichteeingegangen ist.
Die Täter erbrachen auch noch andere Särge, fanden aber
nirgends Wertgegenstände vor.

Ein cuftmillioniit des Nordens. Der im Norden be«
Ionders volkstümliche deutsche Flugkapitän Joseph Kaspar,
Der mit Der Dreimotorigen Ju 52 ,,Wiiliam Langar-te« auf
Ier Strecke Oslo-�Gotenburg��Kopenhagen verkehrt, hat
setzt� eine Million Kilometer im Luftraum durcl!messen. Flug«
kapitän Kaspar hat ungefähr 900 000 Kilometer in den nörd-
lichen Ländern, und zwar wohl als einziger überwie end
iuf Wasserflugzeugen, abgeflo en. Kafpar, der bahericher
ilbstammung ist, fliegt seit 191 und hat die oon ihm bisher
Iesörderten rund il! 000 Fluggäste stets ficher an ihr Ziel
gebracht. Der deutsche Flieget, der bekanntlich vor kurzem
iurih fein kühnes Eingreifen einem dänischen Militiirflieger
ias Leben rettete, wird aus Anlaß feines Jlibiläums von
Ier Kopenhagener Presse sehr gefeiert.

___. _ .. »� .. .. «, -� .. __ ._...._- ..-._....-..._______Jetztt ·· ,
,,Hände hoch!� brüllte Holland mit Stentorstimme und

drückte ab. Gleichzeitig knallten auch liiiks und rechts
von ihm die von festen Frauenhänden abgefenerten
Pistolen. .

Die Wirkung war überwältigend. Einer der Desperass
etroffen worden zu
affe weg nnd brach «

e e
Das war nicht gerade der geeignete Anblick, den Mut·

der fünf anderen zu stählen. Der unerwartete Aiigriff
von einer Seite, wo fie sich vollkommen sicher glaubten,
riß sie aus allen Himmeln. Da sie nicl!t»wiißten, wie

oß die Zahl der Angreifer war und sich auch nicht
borstellen konnten, woher die Schützen gekommen feinmochten, so neigten sie zu der Annahme, as; Hexerei im
piele sei und begannen ein inörderifches von iaherS

Todesangst verursachtes Gezeter.
Sie dachten gar nicht daran, »den» Angriff zu erwidern.

Und als noch ein weiter bei einerneiien Salve zu
Boden sank, rissen ie vier übrigen niit verbluffender
Schnelligkeit die Arme hoch.

Da drangen auch schoii bondraußen die Hazienderos
herein und fielen ingrimmig über die Banditen her.

Don am gebot Einhalt. ,,Wir wollen die Kerle noch
ein bißchen zappeln lassen, bevor·sie gelyncht werden.
Die ge ören mir, Senhores, und ich mochte sie an den
verkoh ten Balken meines Hauses baumeln febrn. -elt iel� ·e

Er eilte «auf seine Schwester zu, umarmte dann die
Mutter, seine Freude anßerte sich mit dem Tempera-ment des Südlanders "

Die anderen hatten indeffen.Watter Holland um-
ringt und konnten sich nicht enug tun aii Ausdrücken
der Bewunderung, der Aner ennung und des Dankes.

Fast wären sie in Streit geraten, da jeder für fich die
Ehre in Anspruch nehmen wollte, ihn und Sigrid Röder
als Gast in feinem Haus zu haben. «

Der älteste von ihnen, ein angesehener Mann, er-
hielt schließlich ·den Borrang

Man riistete sich zur Heiiiikehn
Fortsetzung folgt.!«-



Die Königin der Belgier tiidliiii iieruugtiat
Luzern, 29. August. Die Königin der Belgier

ist am Donnerstag vormittag bei einem Antouufall
tödlich verunglückt. Der Wagen, in dem sich die
Königin befand, wurde vom König selbst gesteuert.

n der Nähe von Küßnacht am Bierwaldstütter
ee geriet der Wagen an einer Kurve plötzlich über

die Böschung des Seeufers. Die Königin wurde
dabei gegen einen Baum geschleudert. Sie erlitt
einen Smiibelbrnm, der den Tod herbeiführte. Der
König wurde mehrfach am Kopf verlegt. Die
Wunden sollen nicht gefährlich fein.

» Orkan über Jievnfnnblanb. Wie aus St. Johns  Neu-
iundlands gemeldet wird, forderte ein Sturm, der über die
Insel hinwe fegte, 15 Todesopfen Der Schaden wird auf
B50 000 Do ar geschiitzn Ueber 200 Fischerboote wurden
Iefrhadigt oder zerstört. Auch zwei zweisitzige FlugzeugeTier Britischen Reichsluftverkehrsgesellschafh die von einer.
großen Firma in St. Johns gemietet morben maren, finbzerstört worden. i

Die Stadt Prag ohne Wasser. Jn unmittelbarer Nähe
des hiftorischen Alten Prager Rathauses ereignete fim ein
umfangreicher Eßafferrnbrbrum. Der ganze Platz und die
imliegenden Häuser, Ltiden und Kellerräume wurden über-
chwemmt Acht Bezirke, die wichtigsten und am dichtesten
pewohnten Viertel der« �Jnnenftabt, finb ohne iede Wasser-
1erforgung. Mit Eimerii und Trdgen tehen die Haus-
�rauen um: altertümlichen Brunnen und umpen, um sich
aus notrnenbigfte Wasser auf diese Weise zu beschaffen.

Schulhofinauer eingestürzt. -� Drei Tote. Jn der un-
mittelbaren Nachbarschaft einer Schule im Südoften Lon-
Ions streifte ein Lasttrcifttvagen die Mauer des Schulhofes,
hinter der sich eine grosze Anzahl von soeben aus den Fe-
rien zurückgekehrten Kndern mit ihren Angehörigen be·
fanden. Die Mauer stir te unter dem Druck mit lautem
Krachen zusammen und egrub mehrere Kinder und Erz
-wachsene. Nach »den bisherigen Feststellungeii wurden drei
Kinder, darunter ein im Kinderwagen liegendes Baiby ge-
tötet und sechs Schulkinder und Erwachsene mehr oder
weniger schwer verletzt.

Jm Brunnenschacht erstickt. Bei Brunnenarbeiten in
Pcilestrina in der Nähe von Rom wurden drei Arbeiter
iurch gisti e Gase getötet. Als ein Arbeiter, der in einem
ieu gegra enen 20 Meter tiefen Brunnen arbeitete, vers;
iächtig lange in der Tiefe blieb, begaben sich zwei weitere·
tlrbeiter ebenfalls in den Schacht Alle drei wurden von
sen Giftgasen betäubt und konnten nicht mehr ins Leben
iuriickgeruien werden.

Die Aufgaben des Beauftragten der USDAP
« für die. Gemeinden.

Das Hauptanit für Kommunalpolitik der Reichsleitung
der NSDAP gibt in der »Nationalfozialisiischen Gemeinde«
�bie Anweisungen bekannt, die für die Tätigkeit der Beauf-
tragten der NSDAP in den Gemeinden ergangen sind. Der
Beauftragte der NSDAP ist Parteiorgan und hat in dieser
Eigenschaft in der Deutschen Gemeindeordnung eine Reihe
wichtiger Aufgaben bekommen. Jn den Nichtlinien wird
festgesielly daß durch die Einrichtung des Beauftragten der
NSDAP neue Aemter oder Dienststellen nicht errichtet werdeii
dürfen und daß auch eine Vergrößerung des Verwaltungs-
apparates nicht erfolgen darf.

Der Beauftragte soll engste Fühlung mit dem Amt für
Kommunalpolitik halten. Unter anderem wirkt er bei der
Berufung und Abberufung des Bürgermeisters und der
Beigeordneten mit. Ei: hat darauf zu achten, daß nur ge-
eignete Leute in die Gemeindeverwaltung kommen. Ja erster
Linie soll er darauf bedacht fein, einen Nationalsozialisten
als Bürgermeister vorzuschlagem Er muß aber auch, wie
ses in den Richtlinien heißt, daran denken, daß das verant-
wortungsvolle Amt des Bürgermeisters einen Mann fordert,
der dem Amt nieht nur weltanschaulich, sondern auch sachlich
gewachsen ist.

Er kann auch solche Personen vorschlagen, die der
Partei nicht angehören. Keinesfalls darf er sich von irgend«
welchen Strömungen innerhalb der Gemeinde leiten lassen.
Bei der Auswahl der Gemeinderate, die vom Beauftragten
der. NSDAP berufen werden, ist dafür zu sorgen, daß nicht
etwa wieder Jnteressengriippen in die Sitzungen der Gemeinde«
räte einziehen. Jeder Gemeinderat fei Vertreter des Ganzen
und habe sich nur als solcher zu fühlen. Trohdem soll der
Beauftragte bemüht fein, in den Gemeinderäten das Spiegel-
bild des Gemeindelebens und der Zusammensetzung der
Gemeinde wiederzugeben. Besonderes Augenmerk ist auf
die nationale Zuverlässigkeit zu legen, die mit national-
fozialischer Zuverlässigkeit gleichbedeutend sei. Jn erster Linie
seien felbfiverständlich Parteigenossen als Gemeinderäte zu

berufen. 
Der  September

steht vor der Tür. Wer bisher versäumt hat,
das �Iamslauer Stadtblatt" bei unseren
Austrägern und Ausgabestellen in der Stadt
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
September zu bestellen, der hole diese Unterlassung

noch heute
nach, damit keine Unterbrechung im Bezuge

unseres Blattes eintritt.

Aus Stadt und Kreis Iiamslau.
stumm, den 30. ungut: used.

Fünf-Jahr-Feier der RSDAP
desi Kreises Nanislaw

Am l. September 1935 feiert die nationalsozialifiifche
Bewegung des Kreises Namslau ihr fünfjähriges Bestehen.
Schon am Vorabend versammeln fim bie alten Parteigenofsen
im Hotel zur Krone zu einer Feierstunde mit anschlteßendem
kameradfchaftlichen Beisammensein Hier werden die altbe-
währten Leiter der NSDAP des Kreises und der Ortsgruppe
zu den alten Känipfern sprechen und alte Erinnerungen
aus der Kanipfzeit austaufmen. Besondere Einladungen
ergeben nimt. Am Sonntag wird frühmorgens ein Werken
die Feierlichkeit des Tages einleiten. 11m9 Uhr versammeln
sich alle politischen Leiter zu Sondertagungem die dann in
einer Gefamttagung aller ihren Abschluß findet. Schon um
14,30 Uhr sieht die NSDAP mit ihren gesamten Gliede«
rungen marschbereit auf dem Viehplag Die Marschkolonnen
marschieren durch die Stadt nach dem Stadtpaib Der Gau-
lciter und Oberpräsident Pg. Joses Wagner trifft um 15,30
Uhr ein und wird zu längeren Ausführungen das Wort
ergreifen. Das Deutschland- und Hörst Wefsel Lied beschließen
die Kundgebung Jn dem nun folgenden volkssestlichen Teil
werden turneriscbe Vorführungen der Nainslauer Deutschen
Turnerschash Gesangsvorträge des Männergesangvereins
und Sprechchöre des Arbeitsdiensies und der Städt. Höh.
Schule geboten. Dazu konzertiert die Kapelle des Frei-
willigen Arbeitsdienstes Ohlau. Fiohsinn und Heiterkeit
verbinden alle Volksgenossen und Bolksgenossinnen am Abend
beim deutschen Tanz in den Lokalen Grimm und Schwuntek.

- Personaliem Mit dem 1. September d. Je. find
vom hiesigen Finanzamt versetzt: Steuerinspektor Anlauf
nach Steinau a. d. Oder, Steuerinspektor Chinielorz nach
Kreuzburg. Steuetsekretär Neumann nach Waldenburg,
Steuerassistent Tietzmann nach Orts.

- Die Jnvalidens nnd Unsallrenten für Sep-
tember werden am 3l. August gezahlt.

= Hohes Alter. Am Sonnabend, den 31. August,
vollendet verw. Frau Pauline Klimanskh geb. Babin, hier,
Schulsiraße 4 wohnhaft, in körperlicher iind selten geistiger
Frische ihren 82. Geburtstag. Sie ist eine eifrige Leferin
unseres Blattes und nimmt an allen Greignissen unseres
Lebens regsten Anteil. Jhr verstorbener Ehemann war
25 Jahre ais Kanzleibeamter und Dolrnetscher beim hiesigen
Amtsgericht tätig. Seit dem l5 Oktober 1888 ist sie Mit-
bürgeriii der hiesigen Stadt.

=. Auszeichnung. Einer der ersten Mitarbeiter des
Arbeitsdienstes, der Führer der Arbeitsgruppe 1l3, Oberst-
feldmeister Land, früher in Nainslam ist dadurch ausge-
zeichnet worden, daß ihm vom Anhaltischen Staats-
niinisterium bei der Tagung in Groß Kühiiau bei Desfau
das silberne Grinneruiigskreuz verliehen wurde.

- Verbot der Klasseuwinipel in den Smnlen.
Er hat sich in den lebten Jahren der Brauch herausgebildet,
daß die einzelnen Klassen in den Schulen sich besondere
Wtmpel beilegten und diese bei gefchlossenem Auftreten der
Klasse zeigten. Dieser Brauch war, so wird in einem Erlaß
des Reichserziebungsministers betont, verständlich in der
Systemzeih weil er dadurch die Schuljugend der Notwendig-
keit enthob, bei festlichen Veranstaltungen die ihr verhaßten
schwarzrotgeiben Farben zu zeigen. Heute folgt die gesamte
Jugend begeistert der Hakenkreuzfahne Der Reichserziehungss
minifter hat daher angeordnet, das Klasfenwimpel nicht mehr
zu führen find. Wo Schulfahnen vorhanden sind, die eine
alte Tradition verkörpern, dürfen fie bei geschlossenem Auf�
treten der ganzen Schule neben der Hakenkreuzfahne geführt
werden.

= Stiidtische Badeanftalt 29.Auguft 1935 mittags
12 Uhr Wasserwärme 19 Grad, Luft 20 Grad, Wind SW.
30. August 1935 morgens 7 Uhr, Wafferwärme 18 Grad,
Luft 14 Grad, Wind SW

Biliiger Sondcrziig nach Ostpreußen
_ __ Vom« 15. bis 22. September verkehrt bei genügender Be-
teiligung ein Verwaltungssonderzug mit 50 Prozent Fahr-
preisermäszigun g von Oppeln nach Ostpreuszen über
«Breslau, Ko: enz, Tosen, Deutsch-Sinon, Allenstein, Bögen,.Köiiigsberg, arien urg und zurück über Deutsch-China. Der
Ftizpkkkk kiksiit «-ik«ki««9kF-?53? Yäkskios«s«««sä"s"ixk«"i, ar ri er aea au ziv. 9 ar
ab Breslau 51,20 bzw. 3Yl,80 Mark. Die genauen «Abfahrts:und Aiikunftszeiteii usw. sind aus den AusZängen auf denBathitizgcitfekozuSersteheik Der Vorverkauf der ahriarten endetim - . ep em er. -

Auch aus anderen als den Einsieigeba nhöfen können
Sonderzugfahrkarten bestellt �werden. Son erzugteiinehiiier
aus anderen Orten erhalten für die An- unb �Jlbfabrtsftrefe
Rimdäii Einsteigeba nhöfen ebånfags EO Pkozknt Fahrt-reis-a igung gegen erzeigen r on erzug ar e. · » _

_ Endlich etwas Regen
Nach der iatastrophalen Trockenheit der letzten Wochen

kam es Dienstag abenb unb nachts in Schlesien oielerorts zu
Gewitterregen Die Niederschlagsmengen waren dabei aber
sehr unterschiedlich verteilt. So fielen in Mittelschlesien stellen«
weise mehr »als 50 Millimeter, während in Niederschlesieiiistellenweise überhaupt kein Niederschlag gemessen wurde.

Vor dem Vaubeginn der Jsergebikggsteiisze
Hirschberg Der schon seit Jahren geplante Bau einerStra e am beiberfeitigen Rande des Zsergebirges scheint nungrei are Geistalt anzunehmen. Die errnessungsarbeiten für

den Bau die er grasen Gebirgs·straße, die als Fort etzxitng b:i o na
Schreiberhau gebaut werden soll, finb bereits im Gange. Mit
den Erdarbeiten wird in diesem Herbst begonnen. Viele hun-
derte Volksgenossen werden dann durch den traßeiibau Brot
und Lohn haben. Die neue Straße wird ine weitere Er·
schließung des Jfergebirges ermöglichen.

Siebenbürgen als deutscher Reifelanb.
Deutfmes Land ist überall da, wo deutsche Menschen

wohnen. Diese Einsicht pflegt dem Reichsdeutfchen zum
tiefsten Erlebnis zu werden, wenn er Siebenbürgen, das
,,Land des Segens« mit feiner großartigen Sanbfmaft, den
hohen Bergen, den romantischen deutschen Stämmen unb
Dörfern unb schließlich die so volksbewußten Siebenbürger
Samfen einmal kennen lernt. Gute deutsche Hotels in den
Stiibten, blitzsaubere Pensionen nnd Gastwirtfchaften in ben
Sommerfrifmen lassen den Reichsdeutfchen schnell heimisch
werden und nur mit Mühe ruft er sich ins Bewußtsein,
daß er hier im heutigen Herzland Siiumilniens, 2000 Kilo-
meter entfernt vom Reich ist. Schöne Landschaften findet
man vielerorts. Reizende mittelalterliche Flecken haben wir
auch daheim viele zu bieten. Aber ein deutsches Bolksgebied
daß so fern vom Reich durch nahezu 800 Jahre in immer
fremder Umgebung so selbstbewußte deutsche Menschen hervor-
zubringen pflegt, das gibt es nur einmal in der Welt.

Besonders reizvoll ifi eine Fahrt �Die Donau abwärts
nach Siebenbürgen!" Unter diesem Titel hat der Deutsche
Reisedienst Berlin W50, Augsburgerftraße 64, der seine
besondere Aufgabe in der Grschließung auslandsdeutfcher
Gebiete für den reichsdentschen Reiseverkehr sieht, eine 14-
tägige Gefellschaftsreise vorbereitet, die vom 17. September
bis zum 1 Oktober dieses Jahres stattfinden wird. Ueber
Prag geht es zunächst mit der Bahn bis nach Preßburg
an der Donau. Wie stark der deutsche Bevölkerungs-
tcil hier ist, läßt sich schon aus den vielen deutschen An:
febriften, unb aum daraus erkennen, daß selbst die Straßen-
namen osfiziell eine deutsche Bezeichnung haben. Von hier
aus führt geruhfame Donaufahrt über Budapeft��Belgrad
durch die wildschäumenden Katarakte des Kafanpasfes nach
Rumänicw Mit der Bahn wird Hermannstadt auf dem
Wege über den Roten Turmpaß erreicht. Hier, sowie in-
Kronstadt und Schäßburg sind jeweils inehrtägige Aufent-
halte mit Autoausflügen in die deutschen Dörser vorgesehen.
Eine besondere Ueberraschung bieten dem Reichsdentschen Wein-
proben bes hervorragenden siebenbürgischsdeutfchen Weines,
der an Qualität und Preiswürdigkeit all� bie oielen fremben
Südweine schlägt. Auch das Schloß des riimcinifchen Königs,
Sinasa, der bekanntlich ein Hohenzoller ist, wird im Hoch-
gebirge besucht. Jn bunter Fülle erlebt man in Sieben-
bürgen Bolkstümer der verfchiedensten Art. Wundervoll
find neben den deutschen auch die Trachten der rumänischen
Bergbauern Das schönste jedoch ist die persönliche Be-
gegnung mit den Siebenbürger Bolksgenoffem den �germa-
nissini germanorum�� die fim aufs herzlichste freuen, wenn
sie Brüder unb Schwestern aus dem Reich begrüßen können.

tkirchliche biamrimten.
Øoangelische Aiidreailiirche Rast-lau.

Sonntag, den I. September 1935, �I. nach Trinitatisy
71/: Uhr I. Gotiesdienst Pastor Lic. Smmiemen.

� 9V: 11b: 2. Gottesdienst Pastor «Rbchltng.
Lntherischer Gotte-diesen.

Sonntag, den 1. September, �/�1O Uhr Beichte, 10 Uhr
Präiigtgottesdienst mit Feier des hl.»Abendmahls. Pastor
Ka g.

Aerztliiher Sonntagsdienst
Am 31. August und 1. September haben Dienst im

Bezirk Nainslau Dr. Ernst, Dr. Hcweland. _
Steuerungen des amtlichen Großmutters für Seereiseund Sfntterinittel zu Breslau vom 29. August 1935
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dringendes Deutschtum jenseits der Grenze
Der Kampf gegen deutsch-es Schrifttum

Jn einem an die deutsche-i Schulleitungen in der Tschechos
slowakei ergangenen Erlaß wird u. a. verlangt:  den
Büchern ausländischen  das heißt reichsdeutschen! Ursprungs
ist besonderes Augenmerk zu widmen. Die Bücher ausländischen
Ursprungs, die nicht bereits auf Grund höherer Erlassc aus
den Büchereien ausgeschieden wurden, sind vom Lehrkörper
neuerdings durchzulesen und nach den heutigen Verhältnissen
zu beurteilen, sodann mit der Unterschrift des Lehrers, der sie
gelesen hat, zii versehen. Die Bücher, die auf diese Art nicht
beglaubigt werden können, sind sofort aus der Schulbücherei

· zu entfernen. Künftig sind in die Schüler- und Lehrbüchereien
nur Bücher iiiländischen Ursprungs einzureihenx Bücher aus-
ländischen Ursprungs dürfen, wenn sie durch Gebrauch scl!ad-
l!aft geworden sind unb deshalb ausgeschieden werden müssen,
selbst wenn sie in staatsbürgerlicher Hinsicht einwandfrei sind,
nicht mehr angeschafft merben.�

Diese Verfügung bedeutet nichts anderes, als das; die
nach Herrn Benesch so ,,demokratische« Tschechoslowakei die

sSudetendeutjchen vollständig abschnüren will. Wer die
sudetendeutschen Verhältnisse kennt, weiß, daß iithographiscI!e
und verlegerische bzw. buchdruckerliche Großunternehinungen in
dem von deutschen Volksgruppen besiedelten Gebiet schon des-
halb nicht bestehen, da die Nähe des Neiches und die jahr-
hundertlange kulturelle Verbundenheit mit ihm den Bezug aller
Lehrmitteh wissenschaftlicher und schöngeistiger Bücher aus den
reichsdeutschen Verlagen zur Selbstverständlichkeit machte. Die
systematische Tschechisierung,«die vor allein von den »deutscheii«
Sozialdemokraten der Tschechoslowakei gefördert wird, macht
eben immer größere Fortschritte.

»Bericl!tigte« Volkszählung
Bezeichnend für die Methoden der tschechoslowakischen

Bolkszählung ist die Tatsache, daß in vielen Orten Nord-
mährens, Ostböhmens und Mährisch-Schlesiens zwischen den
Wahlergebnnisen und der amtlichen Volkszählung derartige
Unterschiede bestehen, daß Zweifel über die Durchführung der
Bolkszählung durchaus �berechtigt sind. So hat zum Beispiel
die mährische Stadt Schönberg laut Volkszählung 22,5 o. H.
tschechische Einwohner, wogegen bei� der legten Parlaments-
wahl nur 13,4 o. H. tschechsische Stimmen abgegeben wurden.
Bezeichnend ist weiterhin, daß die Volkszählungsergebnisse
von MährischsSchlesien jetzt noch nicht veröffentlicht sind,
trotzädecem die Volkszählung bereits 1930  !! durchgeführtwor n . i

ßanbesbut. Scheune mit Grntevorräten ver-
nichtet. Jn der Nacht zum Mittwoch wurde in dem Dorfe
Forst die Scheune der Großgärtnerftelle von Paul P uschs
mann ein Raub der Flammen. Mitverbrannt ind neben
Erntevorräten alle landwirtschaftlichen Maschinen, ag·en und
Geräte sowie ein Motorrad. Das durch die Flammen start
gefährdete Wohnhaus konnte durch das tatkräftige Eingreifen
der Wehren erhalten werden. Aller Wahrscheinlichkeit nach
kommt vorsähliche Brandstiftung in Frage.

Prinikentrtn Waldbrand durch unvorsichtig-fett. Jn den großen Waldungen der KotzenawPrinikenauer
Heide brach im Jagen 126 Hainmerein zWaldbrand aus,
ber sich, rasch ausbreitete. Durch das tatkräftige Eingreifen der
stieuerwehren und zweier Arbeitsdienstabteiluiigen konnte das
Sseuer gelöscht werden. »Das Feuer ist durch« Unoorsichtigkeit

sc nes Spaziergänger« der wahrscheinlirh einen glimmendeii
lsigarettens oder Zigarrenstunimel weggeworfen hatte, ent-« standen.

Hawaii. Von Sandmassen verschüttet. Jn
Samitz wurde das vier Jahre alte Kind des Ackeriutschers
Senftleben beim Spielen in der Sandgrube von herab-
stürzenden Sandmassen verschüttet. Gliicklicherweise konnte das
Kind bald befreit werden. Es hatte jedoch sehr schwere
Quet chungen und einen Oberschenkelbruch erlitten und mußte
ins rankenhaus eingeliefert werden.

Wohlau. Vom Starkstrom schwer verletzt. Derbeim Siedlunasbau in Nieasen beschäftigte Arbeiter Nisqitch

L Weitersiilirauii der Kleiiisieiliinii
Die Neichsregierung hat flir die Kleinfiedlung neue

Sieiehsdarlehen zur Beifügung gestellt. Gefördert werden nicht
mehr Eimetbsloienfieblungen, sondern Arbeitersiedlungem Die
Eupen entsprechen etwa den bisher im Rahmen der vor-
städtlsehen Kleiusledlung erstellten Siedlungshiiuserm Die
Stellen werden unter Beteiligung von tarifmtisiig bezahlten
Facharbeitern errichtet.

Die Bau- und Grunditliclrslioften einicbl. aller Neben:
kosten werden etwa«4500 VIII. betragen. Boraussegung ist
die Aufbringung eines Eigenkapitals von etwa 400 bis
800 VIII, sowie die Beibringung eines Eignungsscheins des
Hriniitiittenamtes der NSDAP und der Deutschen Arbeitsfcont

Die monatliche Belastung wird 22 bis 25 man. betragen.
Die Stellen werden zunächst aus eine Probezeit vermietet und
nach Ablauf der Probezeit und Bewährung des Siedlers bei
der Bewtrtsehaftung der Stelle zu Eigentum übertragen.

Nach diesen Richtlinien sollen voraus-sichtlich 20 Stellen
errichtet werden.

Bewerbungen sind innerhalb von 8 Tagen im Rathaus!
Zimmer 5, durch Eintragung in die dort ausliegende Elite
abzugeben. Dabei ist der Nachweis zu führen, daß das
Eigenkapital in der erforderlichen Höhe vorhanden ist.

Die Eupen und die genauen Bedingungen werden in
einer demnächst abzuhaltenden Siedleroeisammlung bekannt«
gegeben.

Nanislau, den 27 August 1935.
Der Bürgermeister.

J. B«
K t a w a g e i.

Bom 9. bis 21. September nehme

Lohnsehnitt nnd Hobelarbeit
zur Ausführung. Gebe Flnßsand nnd Ries von Bachwig
flir �Bug: unb Betonarbeiteii und Holzpslasterlilößer ab.

Gustav sinken, Ein�ug!!! iiud BiiiigescliitstWallendors ernsprechen Roldau 08.

Enten- ll

Anfang Fjihr.

aus Kaschewefi verunglückte dadurch sehr schwer, daß« er"be&#39;iin
Arbeiten an der elektrischen Leitung mit beiden Händen an den
Drähten hängen blieb. Durch schnelles Ausschalten des
Stromes gelang es, den Unglüclliihen zu befreien. Er hatte
jedoch bereits so schwere Brandwunden erlitten, daß er dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte. «

Anieriiatiischse Hetzpresse �ehrt� Bad ChAkWkEIIbkIIIIU
Waldenburg Die Badeverwaltung von Bad »Charlotten-

druiin hat bekanntlich den außerordentlicl! begrußenswerten
« Entschluß gefaßt, bei der Kurmusik keine Miisikstücle jüdisclier
Komponisten mehr auszuführen. Wie folgerichtig dieskvBei
«cl!luß ist, zeigt ein Blick in den zum größten geil von judischer
Seite beherr chten radikaldiberalistischen Flugel der _ameri-
tanischen Prese. Nach dem Brief eines Deutsch-Llmeri·kaners,
der in der ,,Mittelschlesiscl!en Gebirgszeitung« veröffentlicht ist,
konnte es sich die »Newr!ork Time-s« nicht verkneifen, voii der
Verordnung der Bad Charlottenbrunner Bcideverwaltiiiig zu
berichten und sie. mit einein langen Hetzartikel ZU Vskbmdski

Wiederinbetriebtiahme einer Spinnerei
Liebau. Jn den nächsten Tagen wird mit den Vorarbeiten

zur Jnbetriebnahnie der Wihard chen Spinnerei begonnen
werden. Es wird sich eine Gesellschaft bilden, um den Betrieb,
der früher mit einer Belegschaft von 400 Köpfen arbeitete,
wieder in Gang zu setzen. Wenn auch in diesem Betriebe über-
wiegend weibliche Kräfte beschäftigt werden, so wird doch die
noch herrschende große Grwerbslosigkeit dadurch gemildert, daßauch etwa 50 bis 60 Männern icntergebracht werden.

Dppeln. Aus dem Auto geschleudert. In einer
Kurve in Malapane wurde der Gemeiiideselretär Kunst!
aus Krascheow aus einem Personcnauto heraus auf die Straße
geschleudert, wo er mit schweren Verletzungen besinnungslos
liegen blieb. Der Verungliiclte wurde in das Oppelner
Krankenhaus eingeliefert, wo er nach wenigen Stundeii starb.

Grottiatu Kinder spielten mitStreichhölzerii.
{in Nieder-Seiffersdorf brannte die mit Stroh gedeckte Wirt«
schaft des Landwirts Bernhard Bdhnisch vollständig
nieder. Drei Kühe und drei Schweine kamen in den Flammen
um; auch sämtlich-er Hausrat, die Wirtschaftsgeräte und die
seingebrachte Ernte wurden ein Raub der Flammen. Das
Feuer ist durch mit Streichhölzern spielende Kinder entstanden,
�nie einen unmittelbar hinter ber Scheune liegendeii Stroh«
bauten in Brand aesetit hatten.
. 75 sttispMarhGewinn nach Hindenbnrg gefallen
« Hindensburg Jn der gegenwärtigen Ziehung der Preußischs
Süddeutschen Klassenlotterie ist bekanntlich ein Gewinn von
75 000 Mark nach Oberschlesien gefallen. Wie wir erfahren,
sind Hindenburger Volks-genossen, die das Geld sicher gut
ebrauchen können, die glücklichen Gewinner. An dem Glücks-
os sind secl!s Personen mit ie einem Achtel und ein Spieler
mit zwei Achteln beteiligt.

Jiäpiikaus des Ilugzeugsicherungsfchiffes ,,t-Jirifchan 3�.
Auf der-Norder.werft·in Hamburg wurde das dritte deutsche
Flugzeugsicherungsschiff von Stapel gelassen. Nach dem Pour
le Alterns-Flieget des Weltkriegs unsd des Kommandanten
der Do X, Oberst Christiansem dem Kommandeur der Flie-
erschulen der Luftrvaffa erzielt das Schiff wie seine beidenorgänger den Namen » rischan«. Das Fluszeugfichcnruugss und Bergungsschiff »Krischan 3" hat eine ange von

70 Meter-n unb eine Breite von 11 Metern.
Karl! 12 Jahren· tot ausgefunden. Jm Jahre 1923 war

ber Hilfskiister Foerster von der evangelischen Pauluskirche
in Hückeswagen plötzlich verschwunden. Keine Spur war
von dem Vermißten zu finden. Jetzt, nach 12 Jahren, hat
das geheimnisvolle Verschwinden des Küsters durch einen
Zufall Aufklärung gefunden. Bei Arbeiten am Dach der
Kirche, bei denen das Dach von außen geöffnet werden
mußte, fand man unmittelbar unter einer Dachluke eine
Leiche. Die Untersuchung ergab, daß es sich um die Leiche
des damals so spurlos Verschwundenen handelt. Foerster
muß, als er in ber Dachluke ein Fenster schließen wollte,
dabei verunglückt fein.

Sonnabend, den 3l. August 1935

konstant-Essen
Es labet freundlichft ein

Gasthaus Piotzonka.

Illi .
 N

wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den
Monat September bei dem
Postboteii zu bestellen. Wir
überweisen Jhnen unsere
Zeitung ohne 2Nehrkosten.
Haben Sie keine Zeit,

schreiben

Kommen Sie bitte zu uns

dann bitte

Neubestellungen werden jederzeit angenommen.
Sie an uns!

Weihe· JeeFhiilevTurms im Solling. Auf dem Strotk
berg im Solling wurde der HitlersTurm eingeweiht. An
der grossen Kundgebung nahm die ganze Bevölkerung von:Unter den Klängen

st-Wessel-Liedes wurden die Gedenksteine
nah un fern teil.
liebes unb bes Hor

des Deutschland·
für die Gefallenen des Weltkrieges und der Bewegung eins�
geweiht.

Berliner Liebestragiidie ani Jtiedercvalddenkmab Nähe�
dem Niederwalddenkmal fand man die Leichen eines jun-
gen Liebespaares aus Berlin,rschießen begangen

das hier Selbstmord durch-
hatte. Neben den Leichen lag der Re-

volver, der wohl zur Ausführung der Tat benutzt wurde»
Wie· aus l!interlajsenen Briefenhervorgehn hatte sich das
Paar bereits am August mit dem Vorsatz auf Reisen
begeben, sich das Leben zu nehmen.

Durch Gervölbeeinsturz verschüttet.Bei Umbauarbeiten «
auf der Befitzung Haus Cleve in Waldniel iNiederrheins
ereignete sich ein schweres Einsturzungliich bei dem ein Mann
zu Tode kam und ein zweiter schwer verletzt wurde. Als man.
die Reste. einer Jnnenwand niederlegte,- stürzten die schweren
Gesteinsbrocken mit solcher Wucht auf den Fußboden, daß
ein darunter befindliches Gewölbe zum Einsturz kam und«
zwei Schreiner unter ben Trümmern begraben wurden.

GkUMMci
Wie schon einmal im Juni

im Erntemonat der Duft gemäh
über das Land und wird es no
den September hinein erfüllen. Grummetzeitisksl
kommt nun auch noch das rechte

, im Brachmonah zieht fegt
ten, trockenen Grases wieder�
eh bis tief in ben_ Scheiding,. 

Und«
Grummetwetter dazu, dann

ist des Landmanns Herz voll von Dankbarkeit. Denn der
zweite Schnitt gibt zwar für gewöhnlich einen geringeren-
Ertrag als ber erfte� aber dafür ist das Grummet ungleich�
reicher an Nährstoffen als dasHeu.So nimmt es nicht
Wunder, daß der Bauer ein gutes Grummet  in Süddeutschi
land nennt er es Oehmd! wohlzu schätzen weiß.

Zum September und Oktober gehört untrennbar der·
beizende Rauch der Kartoffelfeuer, der von den Feldern bis
in die Straßen der Stadt hineinziehh Der allerletzte Spät-
sommer und der erste Frühherbst aber sind erfüllt von dem
weichen, wunderbar berauschenden Duften des Grummet-s«
Des Abends mischt es sich mit der Kühle der Luft und dem-
herben Ruck!
eifrig noch ihr Lied hinein und

frischgebrochenen Erdreichs zu einer seltsamen,-eindringlichen, herbstlichen Melod ·ie... Die Grillen sagen
darüber wölbt sich der hohe

Vorherbsthimmeh von Tausenden von Sternen erhellt und
von stammenden Sternschnuppen magisch· durchzogen.

l Zurück! 
Dr. Nerlich

Slrehliiz.
Sonntag, ben l. September 1935

Ernte-Kränzchen.
Es labet fieundlichst ein

Roggenstroh
neuer Ernte kauft

sernrui m. Heereistuiidortiieritiultnng Statisten.

Für« Einmachzwecke
empfehlen wir: -

Ekastjauh Halizplpapier
geht ziergament

in Rollen und Bogen.

Oskar Optik:
Buch: und Papierhandlung

Zweiggefchäft Her Nanislauer DruclrereisGefellschaft m. b. H.
lttttttlteitlttlsstiiikdtttsiielslllamslitu

Ernst Stirnagel, cgaftif�isilgfigg,

Wir fuchen noch einige in
Werbung u. Organisation erfahrene

Mitarbeiter
als Bezirks» und Generalvertreter
bei Höchftprovisionem Nach Eins
arbeitung feft: Bezüge.Angeb. an die Rhein. Mobilien-
Zwecitfpargesx fiir OftdeutfchlanwGültig, Koniulftraße 40.

Binaiigäneriteigeiiiiig.

Guten Weinessig
bunt» Einlegeessig

2 Zimiiiecniolinuiiq 
nnd Kii e

per bald oder später aesucht
eotl. gegen schöne Tausckp
wohnung Zu erfragen in dek
Geschäftsstelle bes Stabtblattes.

Einsacli iiiiilil. Zimmer
an Herrn oder Fräulein per bald»
zu vermieten.

3a erfragen in ber Geschäfts-
stelle des Stadtblattes.Es werden öffentlich meist-

bietend gegen sofortige Bar-
zahlung oeifteigert: Sonn-
abend, d. shAngnft 1935,
vorm. 10 Uhr im Weide�
fchlössel verschied. Möbel,
l Fahr-nd, 1 Ziege,
2 Hobelbänlre n. a. m.

Reimann, OGerBollz

Jceiwilllge Versicherung.
Sonnabend, d. 31. August
1935, vorm. 10.30 Uhr
werden

3 Wagen
freiwillig neriteigeii. Bieter
melden sich im Weidestitlössel
Btsllstkctlltllislsiltlie ber W. Sitte

FahrPäder
f!

von RM 33,- an
Ausführlichen Katalog gratis

I2. Doaunllte. oclaOhiauer Sir. 01

Gegen Lähmo
Steifveiniglieit und Freßunlust

beim Schwein
hilft schnell und sicher Kellers
gewiirzte Futterlialliinischuiiin

Mo. nur noch 36 Pia.
Alleinverlts Drog. c. Tieren.

et an ·
Fritz selten«


